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Vorlage Nr. 029/2014 

    
 

Abteilung 4.3 - Tiefbau  
Sachbearbeiter(in): Michèle Van Horenbeeck 
31.01.2014 

 

 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ortschaftsrat Neukirch (öffentlich) 17.02.2014 

Ortschaftsrat Göllsdorf (öffentlich) 18.02.2014 

Ortschaftsrat Neufra (öffentlich) 20.02.2014 

Ortschaftsrat Hausen (öffentlich) 10.03.2014 

Ortschaftsrat Feckenhausen (öffentlich) 13.03.2014 

Ortschaftsrat Zepfenhan (öffentlich) 24.03.2014 

Umwelt-, Bau- und Verkehrsausschuss (öffentlich) 09.04.2014 

Gemeinderat (öffentlich) 30.04.2014 
 
 
 
 

Baumbestattungen 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt die Zulassung der Baumbestattungen auf allen Friedhöfen im 
Stadtgebiet.   
  
 

Begründung: 
Durch den demographischen Wandel ist die Nachfrage nach alternativen Bestattungsformen 
gestiegen. Bestattungsunternehmen berichten, dass zunehmend „ausgewandert“ wird, weil ein 
entsprechendes Angebot in Rottweil fehlt. Angehörige sind nicht immer in der Lage, die 
Grabstätten zu pflegen. Die Zunahme der Urnenbestattungen und der Bestattungen in 
Urnengemeinschaftsgräbern im Besonderen belegt das. 
 
Bestattungen aller Friedhöfe zusammen: 

 2003 2011 2012 2013 
Erdbestattungen 173 125 130 112 
Urnenbestattungen 134 194 204 198 

 
Das bietet eine Baumbestattung: 

- Bei einer Baumbestattung ist keine individuelle Pflege der Grabstätte notwendig, eine 
würdevolle Grabstätte und ein Platz für die Trauerarbeit sind aber vorhanden.  
Die Naturverbundenheit und gleichzeitig die Symbolik des ewigen Kreislaufs des Lebens 
spendet Trost. 

- Bezugspunkt ist der Baum und nicht die Beisetzungsstelle im Boden. 
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Gestaltung: 

- Die Urnen werden um den Baum beigesetzt und markiert. Das Gras kann darüber wachsen, 
aber man findet das Grab jederzeit wieder. 

- Vor dem Baum wird eine Stele in Form eines aufgeschlagenen Buches aus Stein mit den Namen 
der Verstorbenen angebracht. So wie Heinrich Heine in Bezug auf einem Friedhof geschrieben 
hat; liegt „unter jedem Stein eine Weltgeschichte“. Diese Weltgeschichte beziehungsweise 
Lebensgeschichte wird mit diesem Buch wieder aufgegriffen.  

 
Die Änderung der Friedhofsatzung wird entsprechend der Gemeinderatsentscheidung folgen. 
 
Notwendige Ergänzungen: 

1. Auf allen Friedhöfen im Stadtgebiet Rottweil werden Baumgräber zur Verfügung gestellt. 
 
2. Baumgräber sind Urnenwahlgräber in Sonderlage. Nur Bio-Urnen sind zulässig. Die Beisetzung 

der Bio-Urne erfolgt in unmittelbarer Nähe eines Baumes für eine Ruhezeit bzw. Nutzungszeit 
von 15 Jahren. Die Nutzungszeit kann verlängert werden. 

 
3. Die Grabflächen sind in naturbelassener Form zu erhalten. Pflegemaßnahmen erfolgen 

ausschließlich durch die Stadt. 
 
4. Am Baum dürfen Blumen abgelegt werden, die dann nach maximal zwei Wochen durch die 

Stadt entsorgt werden. Grabschmuck ist nicht zulässig. 
 
5. Es besteht die Möglichkeit einer Doppelbelegung.  
 
6. Gebühren pro Urne: 870,00 Euro, wie beim Gemeinschaftsurnengrab. 
 Verlängerung pro Jahr: 58,00 Euro. 
 
Im Februar 2014 und März 2014 wurden die Ortschaftsräte durch Herrn Faupel und 
Frau Van Horenbeeck informiert, anschließend haben die Ortschaftsräte beschlossen.  
 
 

Finanzielle Auswirkungen: 

Kosten:  

- Einmalige Investition:   Grabmal: 1.000,00 Euro bis 1.500,00 Euro. 
- Weitere Kosten  
 entsprechend der Belegungsnachfrage: Pro neuen Baum circa 400,00 Euro  
       (Stammumfang 16 cm – 18 cm) 
 
Die Mittel sind im Ergebnishaushalt eingestellt.  
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